
 
 

Die so genannten Wagenengel begleiten die Wagen und Gespanne beim Umzug.  

Sie sind verantwortlich für die Sicherheit der Zuschauer.  

Sie sollen darauf achten, dass niemand unter oder zwischen die Fahrzeuge gerät.  

 

Als Faustregel gilt: Pro Rad ein Wagenengel und pro Wagen 1 Springer, damit während des 

Zugweges ausgewechselt werden kann (Toilettengang, oder sonstiges) 

 

Diese Wagenbegleiter werden in der Regel von den jeweiligen Zugteilnehmern gestellt und 

sollten 18 Jahre alt sein. In Ausnahmefällen besteht die Möglichkeit, 16 — 17 jährige zu 

verpflichten, jedoch nur mit Einverständniserklärung der Eltern.  

 

Bei jedem Wagen sollte ein Wagenengel mit Erfahrung und über 18 Jahre mitgehen, der auch die 

Koordination der Wagenengel übernimmt. Dieser „Einsatzleiter“ übernimmt auch die 

Überprüfung, ob während des Zuges keiner das zu bewachende Rad verlässt und koordiniert 

mögliche Auswechslungen.  

 

Vor und während des Zugweges dürfen die Wagenengel keinen Alkohol trinken bzw. an die 

Zuschauer ausschenken. Durch diese Handlungen kommt es oft zum zeitweiligen Verlassen des 

Rades. Wagenengel sollen nur zur Sicherung des Fahrzeuges eingesetzt werden.  

Ablenkungen z.B. durch Begrüßung von Freunden sind zu vermeiden. Das Rauchen am Fahrzeug 

während des Umzuges ist zu unterlassen. 

 

Die Wagenengel müssen jeweils eine Warnweste tragen,  

diese wird durch den Ahweiler Weinwochen e.V. gegen Leihpfand in Höhe von 5€ zur Verfügung 

gestellt. 

 

Im Schadensfall soll der koordinierende Wagenengel, zunächst den Rettungsdienst,  

dann die Polizei und anschließend die Zugleitung informieren.  

 

Es sollten folgende Angaben gemacht werden:  

Standort des Wagens  

Wagen / Wagennummer  

Anzahl der Verletzten  

Angaben über die Art der Verletzungen  

 

Der Zug wird dann sofort gestoppt und eine Weiterfahrt ist erst nach Freigabe der Polizei in 

Absprache mit der Zugleitung möglich. 
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